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Sammlung „Licht VO Licht‘“ Benzınger Verlag Einsiedeln 2688]
Das Buch ist ıne Übersetzung des heute schon klassischen Buches ers le Pere

11 Auflage, Tausend) VON Dr. ‚ugen Wetzel Der ehemalige Dogmatikprofessor
und spätere Erzbischof breitet 1n diesen Betrachtungen die BANZC Theologie 1NScCICI
Gotteskindschaft 4aUus Ott offenbart sich uns VOT allem als ater. Er steht icht
tern und abschreckend VOI un  n Die Theologie des Vatergottes un uUNScCICI Ottes-
kindschaft baut uerry unmittelbar aus seiner reichen un: überlegenen Bibel:
kenntnis auf; daher schöpfen diese Betrachtungen durchweg 4AUuUSs den ersten Quellen
unNnNsc1IcC5 Christseins und fesseln immer wieder durch den soliden biblischen Gehalt.
Dıiıe Andacht ZU: ater Warlt die Andacht des Heilandes, s1e soll un!: mu1ß auch
die NSCIC se1InN.

TERRIS Enzyklika aps Johannes’ VO 11 April 1963 ber den
Frieden allen Völkern Wahrheit, Gerechtigkeit, Liebe und Freiheit. Offi-
zielle Übersetzung des Vatikans, mıt Marginalien und Sachregister versehen. Di1e
gediegene Rex-Ausgabe verdient besondere Beachtung. Rex Verlag, Luzern, S
Kartı; SFr. 2,90 12694 |
PAULUSKALENDER 1964. Als Wandkalender sSFr./DM 3,30, Buchform: TOS
SFr./DM 2,80. Paulusverlag, Freiburg, Schweiz 27173 Eın treuer Begleiter durch das
Janr der Freude, Mut und Vertrauen bringt.

> e f PASTORAL DER SA  1 Einführung
und Übersetzung des Direktoriums des frz. Episkopats. Auflage, Seiten osch.,

4.80. Ludgerus-Verlag, Essen 12704]
Das richtungsweisende Hirtenschreiben der französischen Bischöfe. VO  w 1951 SEtIzZt

sich mit dem Dilemma auseinander, das 1m Klima eines „Gewohnheitskatholizis-
MUuS  M4 utbricht „Sacramenta propter homines“ miıt Überbetonung des individuellen
Heiles auf der einen, klare Mindestforderungen als Voraussetzung für die Sakra-
mentenspendung mıiıt Rücksicht auf das „kirchliche Allgemeinwohl“ aut der anderen
eıte. DIie gegebenen Grundsätze un Anregungen sind allgemeingültig, geben aber
auch für den „Spezialfall” deutliche Markierungen. Eıne wertvolle Stütze für den
priesterlichen Hirtendienst!

hi Histoire et pastorale rituel du catechumenat et du bap-
teme. Serı1e Paro1isse. et liturgie, collection de pastorale liturgique Nr. 352
CarteONnN., Saint-Andre 1962

Obwohl WITr hier mi1t ıner streng wissenschaftlichen Untersuchung
haben, wird u15 doch A4US den angeführten Quellen und deren Vergleichen klar, w1e
1m Lauf der Liturgiegeschichte die verschiedene etzung der Akzente bei den ıten
für die Tautschüler und Täuflinge tiefen Einflufß auf die Praxıs ausübte. Der Priıester
kann dadurch die gedankliche Tiete der verschiedenen Initiationsrıten zuerst selbst
erfassen, dann bei der Spendung durch se1n deutendes und wirksames Wort dem
Sakrament beim Empfänger 1ine uUuIso größere Bereitschaft des Glaubens sichern.
Von diesem seelsorglichen Blickwinkel her tormuliert der Vertasser auch mehrere
Anderungswünsche SOWI1E den Ruf nach einer gewı1ssen Elastizität des 1tus je nach
psychologischen, örtlichen und kulturellen Umständen.

Assemblees du Se1gneur. Catecheses des dimanches et des f  etes.  D Nr. 8, Vigile de
No&€l Nr. 13; Fete de l’Epiphanie. 112 et 108 Cartonn.., ser1e Biblica (publications
de Saint-Andre) Brügge 1962

Das Ereign1s der Ankunft des Herrn zeichnen die exXte der Weihnachtsvigil
den Tropen der byzantinischen Liturglie Paulus streicht den überzeitlichen Charakter
der Inkarnation Römerbrief heraus, während die Matthäusperikope die eg
Abstammung Jesu aus dem davidischen Königshaus über Josef, den Zimmermann aus
Nazareth, betont. Vätertexte, aber auch Volksbräuche, dienen der pastorellen Weg-
weisung hin ZUTT frohen Kunde VO Gottmenschen. Am Fest der Erscheinung des
Herrn stehen die Gedanken die Katholizität und den Universalismus jener Sen-
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dung 1 Vordergrund, welche die Kirche Christi VO  - ihrem göttlichen aup und
Stifter geerbt hat. Augustinus und Leo C deuten uns das Festgeheimnis, das erfüllt
ist VO  w Gedanken die gläubig-liebende Begegnung der SaANZEIL Menschheit miıt dem
LAamMMmMEe. Um diese egegnung beschleunigen, 1st jeder Christ aufgerufen, sich 1ın
einen „missionarischen Zustand hineinzubegeben“.
Aus den Publications de Saint-Andre BIBLICA, Bruxelles:

Reihe Assemblees du Se1gneur: NrT. Troisieme Dimanche apres l’Epiphanie
2658] NrT. Deuxieme Dimanche de Careme. Kt:;; et IO . 60. FrBelg. [2659]

KOommentare den Evangelien VO Aussätziıgen und VO: Knecht des Centur10
miıt Exkursen über das Verhältnis Israels den Heiden un: die wahre Anbetung
finden WITr 1n Hefit DIie Verklärung Jesu un die Erscheinung seiner göttlichen
L)0xa wird in Heft als Verheißung und Ursache WHAISC1Gr eigenen Vollendung
gedeutet.

Reihe Notre Catechese:
Reihe Assemblees du Seigneur:

Nr. Deuxieme Dimanche apres l’Epiphanie, 111

Ausgehend VO anawunder deuten die sieben Autoren des Erlösungsmysterium
als Liebesbund zwischen (:ott und seinem Volk, das Charisma bräutlicher Liebe als
Hochzeitsgeschenk des Erlösers 1ne Kirche. Auch die Rolle der C,ottesmutter 1n
der Heilökonomie un die sakramental-liturgische Absicht des Evangelisten werden
aufgezeigt.
Bernhard PE A OTE TAUFBRIEFE EINE „Kirche und
Welt”“. Nr. 3, Verlag ro  @, Innsbruck, S DE:, r

Joseph Comblin
Gaston Courtoi1s Theologie des Friedens

Missionarısche Biblische Grundlagen
Aus dem FranzösischenBetrachtungen VO Dr eo Neulinger

448 Seıiten. Leinen TE Z136 Seıten, kart. Schutzum-
ag, 6 DM/Fr. 10,20 In dieser breitangelegten bibli-

schen Grundlegung erhebt Com-
Gaston Courtois bietet ıne SINN- blin anhand er einschlägigen

Texte des Alten und des Neuenvolle Verbindung VO: Gebet un
cheologischer Besinnung, die die Testaments, wıe sıch der 1n der

Geschichte offenbarende und han-
zentrale Missionsverpflichtung des delnde (SOtt Krıeg und Frieden
Priesters und jedes Gläubigen 1Ns erhält Der Verfasser stellt den
Bewußtsein F: Der Auftrag des Inhalt der göttlichen Offenbarung

nıcht allein auf der geschichtlichenHerrn, alle Völker taufen, kann Ebene der heiligen Vertasser dar,nıcht als Spezialaufgabe VO einer sondern arbeitet auch deren Aus-
leinen ahl eigens bestellter Kle- Sapc und Bedeutung für
riıker allein übernommen werden. Jahrhundert heraus. Er sucht Iso
Kein Katholik hat das Recht, keıin jene Prinzıpien aus der Schrift

erheben, mIt deren Hıltfe WIr -
Interesse für das aben, W as 1in sSGETE christliche Verhaltensweise in
der Yanzen Welt VO missionarı- der Welt VO heute SCHAUCI C-

stımmen können. So vermitteltschen Gesichtspunkt A4UuS$S vorgeht.
Im Blick auf die Heidenmission jene wesentliche Orientierung,
wird ber auch für die innere Miıs-

hne die jede menschliche Bemü-
hung den Frieden auf die

S10N 1n Familie, Beruf und Ptarre Dauer vergeblich leiben mufß
reiche Anregung gegeben. enn der Friede gehört 1m letzten

1n den Bereich Gottes.
VERLAG ERDER WIEN stvyrig


